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Hummer 30 - XIII. Jahrgang

Cin Blatt für Ijeimatlidje Art unb Kunft
öebrutkt unb perlegt pon Jules IDerber, BudiDruckerei, Bern

Bern, ben 2X. Juli 1923

3um 1. îluguft 1923.Sie ÎBeiije.
Von Gm ft Ofer.

Kein Prunk, kein feftlidjes Geiag Sieb' über grünem Rügeldamm
Soll beut, mein Volk, an deinem tag .Hufragen Seifengrat und Kamm,
Dir deine Weibe ftören. Der Reimat ew'ge Güter.

Reut' foil dein Rerz, foil Rand und Wort, Wie ftolz erbeben ibre Stirn
Getragen uon der Freiheit Rort, Im Silberkranze Sirn an Sirn,
Der Reimat nur geboren! Des £andes treufte Rüterl

Wie dort der Wald die Wipfel reckt

Und feine taufend Stimmen tueckt

Zu feftlid) froben Weifen!
Rod) über feinem tempelbau
£äftt eines Rimmels reines Blau
Der Sonne £id)ter kreifen.

Weitaus lab' deine Blicke gebn,
Wo fommerreif die Seider ftebn,
Umkränzt oon fatten üuen.
£aft' welfdter Ränge Rebenglut,
£aft' klarer Seen Spiegelflut
Dein geiftig' üuge fcbauen!

Wo Slüffe raufdjend talwärts ziebn
Und ftromgefdjweilt zum IPeere fliebn,
Sie tragen beut' die Kunde:
Gntfprungen an der Sreibeit Quell

Sind wir, im £ande eines Cell,

JHuf altem, beil'gen Grunde!

Wo tag um tag der Städte Raft
Gezeugt der Sorgen £eid und £aft,
Soll beut' ein Rerzfcblag beben.

Kein taumel fei's, der überfcbäumt
Und müftig in den morgen träumt,
Der Weibe gilt's zu leben!

Die Senfter auf im Scbweizerbaus
Sd)aut nad) dem goldnen Srieden aus
IPit nimmermüdem Roffen.
Seid einig, gleid) den Vätern ftark,
Bereit zur tat, gefund in's mark,
Die Rerzen haltet offen!

Wenn rings die Seuergarben fprübn,
Weitum in dunkler Pad)t oerglübn
Des Bundes Slammenzeidjen,
Dann fteigt, wie einft auf ftlller Slur,
Zum Sirmament der beil'ge Sd)wur:
In treue nie zu weichen!

Kein Prunk, kein feftücbes Gelag!
6ebft du aud) beut' an deinem tag
inber im fllltagskleide,
Durcbbrauft did) dod) der Sreibeit Sturm,
Blick auf! s webt uon Dad) und türm
Rot=Weift die Bannerfeide!

Das foil die red)te Weibe fein: Und fo der Schein das Volk durcblobt,
tief drinnen heiler Wiederfdjein Die Weibe läftt, aus Zeit und Rot,
Der hoben Seierftunden. 6s immerdar gefunden!

ort" und
Nummer 30 - XM. sghi-gang

ein viatt für heimatliche ssrt und Kunst
Sedi-uckt und verlegt von sule; Werder, Luchdruckerel, Lern

Lern, den 28. )uli tY23

Zum 1. August 1923.Die Weihe.
Von Crnst Oser.

Kein Prunk, kein festliches 6eiag 5ieh' über grünem bllgeidamm
Zoll heut, mein Volk, an deinem Lag Aufragen Feisengrat und Kamm.
Dir deine Weihe stören. Der beimat ew'ge büter.

belli' foil dein ber^, foil band und Wort, Wie stol^ erheben ihre Zürn
beiragen von der Freiheit bori, im Silberkran^e Firn an Firn.
Der beimai nur gehören! Des Landes ireuste büierl

Wie dori der Waid die Wipfel reckt

änd seine tausend Stimmen weckt

7u festiid) frohen Weisen!

boch über feinem Lenlpelbau
Läßt eines bimmeis reines blau
Der Sonne Lichter Kreisen.

Weitaus iah' deine bücke gehn,
Wo fommerreif die Felder stehn,

Umkränzt von satten Men.
Laß' welscher bänge Kebenglut,
Laß' klarer Seen Zpiegelslut
Dein geistig' /luge schauen!

Wo Flüsse rauschend talwärts xiehn

lind stromgeschwellt 5um Meere sliehn,
Sie tragen heut' die Kunde:
Entsprungen an der Freiheit Vueil

Sind wir. im Lande eines Leli.

/Ins altem, heii'gen brunde!

Wo Lag lim bag der Städte bast

bezeugt der Sorgen Leid und Last,

Soli heut' ein ber^schlag beben.

Kein Laumei sei's, der überschäumt
Und müßig in den Morgen träumt,
ver Weihe gilt's 2U leben!

vie Fenster aus im Zchwàrhaus!
Schaut nach dem goldnen Frieden aus
Mit nimmermüdem bossen.

Seid einig, gleich den Vätern stark,
bereit zmr Lat, gesund in's Mark,
vie bergen haltet offen!

Wenn rings die Feuergarben sprühn,
Weitum in dunkler Pacht verglühn
ves bundes Flammenàchen,
vann steigt, wie einst auf stiller Flur,
^um Firmament der heil'ge Schwur:
in Lreue nie?u weichen!

Kein Prunk, kein festliches Selag!
Sehst du auch heut' an deinem Lag

binher im Mltagskleide,
Durchbraust dich doch der Freiheit Sturm,
blick aus! Ls weht von vach und Lurm
Kot-Weiß die bannerseide!

vas soll die rechte Weihe sein: Und so der Schein das Volk durchioht,
Lies drinnen Heller Wiederschein vie Weihe läßt, aus Xelt und bot,
ver hohen Feierstunden. Ls immerdar gesunden!
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